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Angesichts der steigenden Anforderungen an die moderne Wis-
sensgesellschaft werden Forschung und Technologie immer 
wichtiger.
Signifikante Markterfolge lassen sich im globalen Wettbewerb 
nur durch neue Technologien und Innovationen erreichen. 
Wissenschaft, Forschung und Technologie sind der Motor für 
Innovation und damit für die Zukunftsfähigkeit unserer Gesell-
schaft. Künftig werden die Wissensresourcen als Standort- und 
Wettbewerbsfaktor eine noch größere Rolle spielen.
Das differenzierte Forschungs- und Entwicklungsangebot ist 
ein Markenzeichen der rheinland-pfälzischen Wissenschafts-
landschaft. Das dichte Netz von Hochschulen und außeruni-
versitären Forschungsinstituten ist die Grundlage für zahlreiche 
Kooperationen mit der mittelständischen Wirtschaft. Auf 
dem rheinland-pfälzischen Gemeinschaftsstand der Hannover 
Messe 2011 werden unter dem Motto „Forschung und Tech-
nologie aus Rheinland-Pfalz“ rheinland-pfälzische Hochschu-
len, Forschungseinrichtungen und Unternehmen ihre innova-
tiven Projekte und technologischen Lösungen präsentieren.
Nutzen Sie die Möglichkeit, sich aus erster Hand zu informieren.

Doris Ahnen
Ministerin für Bildung, Wissenschaft, Jugend 
und Kultur des Landes Rheinland-Pfalz

Vorwort
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n Prof. Dr.-Ing. Jens Schuster
Institut für Kunststofftechnik Westpfalz, 
Fachhochschule Kaiserslautern 
Carl-Schurz-Str. 10 –16 
66953 Pirmasens 
Telefon: +49 6331 2483-49 
Telefax: +49 6331 2483-50 
E-Mail: jens.schuster@fh-kl.de 
Web: www.fh-kl.de

Fachhochschule Kaiserslautern 
Institut für Kunststofftechnik Westpfalz

Biobasierte Verbundwerkstoffe 
mittels Harzinjektion

Das Exponat zeigt Ergebnisse einer Studie zur Eignung bio-
basierter Harze für Harzinjektionsprozesse. Die Studie wurde 
mithilfe des kostengünstigen Vacuum Assisted Resin Transfer 
Molding Verfahrens (VARTM) an Flachsfasern durchgeführt, 
die einen im Vergleich zu anderen Naturfasern hohen, mit 
Glasfasern vergleichbaren, E-Modul besitzen. Getestet wurden  
Harze wie UP-Harz, Epoxidharz und Tannin auf ihre Eignung 
für Harzinjektionsprozesse. Die Viskosität der Harze darf einen 
gewissen Wert nicht überschreiten, da sonst das Fließen durch 
die Flachsfasermatte nicht möglich wäre. Die imprägnierten 
Proben wurden mit Hilfe von Ultraschallmessungen und zer-
störenden Prüfungen charakterisiert.
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Fachhochschule Koblenz 
RheinAhrCampus Remagen

Ab Sommer 2011 
Tragschrauber am RheinAhrCampus 

der FH Koblenz

Am RheinAhrCampus Remagen, Standort der Fachhochschule 
Koblenz, wird im Sommer 2011 aus Konjunkturprogramm-II 
Mitteln ein Tragschrauber (auch Gyrocopter oder Gyroplane 
genannt) in Betrieb genommen. Es handelt sich dabei um das 
neue Modell CloudDancer II der Firma Rotortec. In einem ers
ten Arbeitspaket soll die Flugphysik des Fluggerätes messtech-
nisch erfasst und analysiert werden, um ein mathematisches 
Modell zu entwickeln, das als Grundlage für einen Full-Motion-
Flugsimulator dienen soll. Der Flugsimulator soll im Laufe des 
nächsten Jahres am Campus aufgebaut werden. Darüber hinaus 
soll die Eignung des Tragschraubers als luftgestütze Über- 
wachungsplattform und Trägerplattform für Überwachungs-
sensorik getestet werden. Hier ist insbesondere eine Koopera
tion mit den beiden Fraunhofer-Instituten FKIE und FHR in 
Wachtberg bei Bonn geplant. 

Dieses Exponat finden Sie am Gemeinschaftsstand Wissen-
schaftsregion Bonn, Halle 2, D39.

Prof. Dr. Jens Bongartz
RheinAhrCampus, Fachhochschule Koblenz

Südallee 2
53424 Remagen

Telefon: +49 2642 932-100
E-Mail: bongartz@rheinahrcampus.de

Web: www.rheinahrcampus.de
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Das Mehrkameramesssystem „OptoPose“ ermöglicht die Er-
höhung der Absolutgenauigkeit von Positioniersystemen, 
i. d. R. Industrierobotern. An dem Roboterkopf kann z. B. ein 
Bearbeitungssystem oder ein Messsensor befestigt sein (End-
effektor). Das Messsystem arbeitet mit mehreren hochauf
lösenden und kalibrierten Messkameras, die den Arbeits- 
raum des Industrieroboters überwachen. Auf dem Endeffektor 
des Industrieroboters sind entsprechende Zielmarkierungen 
als Referenzobjekt angebracht. Mit denen ist es möglich, 
die Position und Orientierung des Endeffektors hochgenau, 
sicher und schnell zu bestimmen. 

Fachhochschule Mainz – University of Applied Sciences 
i3mainz, Institut für 
Raumbezogene Informations- und Messtechnik 

System zur präzisen Posebestimmung 
von beweglichen Messköpfen 
mittels eines photogrammetrischen 
Mehrkameramesskonzeptes (OptoPose)

n Prof. Frank Boochs
i3mainz
Institut für Raumbezogene Informations- und Messtechnik
Lucy-Hillebrand-Straße 2
55128 Mainz
Telefon: +49 6131 628 1460
Telefax: +49 6131 628 1469
E-Mail: i3mainz@fh-mainz.de
Web: www.i3mainz.fh-mainz.de
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nProf. Dr. Jörg Klonowski
i3mainz

Institut für Raumbezogene Informations- und Messtechnik
Lucy-Hillebrand-Straße 2

55128 Mainz
Telefon: +49 6131 628 1410

Telefax: +49 6131 628 91410
E-Mail: klonowski@fh-mainz.de
Web: www.i3mainz.fh-mainz.de
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Fachhochschule Mainz – University of Applied Sciences 
i3mainz, Institut für 

Raumbezogene Informations- und Messtechnik

Unbemannte Flugobjekte (UAV) 
schaffen virtuelle 3D-Modelle 

mit autonom aufgenommenen Fotos

Am i3mainz wurde eine low-cost Variante eines unbemannten 
Flugobjektes (Unmanned Aerial Vehicle – UAV), ein Okto-
kopter, gebaut. Mit einer einfachen Digitalkamera lassen sich 
hiermit Fotos von Objekten aus der Luft aufnehmen. Eine am 
i3mainz eigens entwickelte Software ermöglicht auch Laien 
eine Bildflugplanung auf der Basis von GoogleEarth, die für 
die autonome Aufnahme der Digitalfotos notwendig ist. Mit 
kostenfreier Software ist die Prozesskette zur Berechnung eines 
virtuelles Modells (Punktwolke oder Oberflächenmodell) im 
Rechner mit Hilfe eines multi-view stereo-Verfahrens realisiert 
worden. In den Modellen können die realen Maße abgegriffen 
werden, aber auch eine Georeferenzierung der Ergebnisse  ist 
optional möglich.
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Fachhochschule Trier – Projekt proTRon

proTRon AERIS

Ein gewissenhafter Umgang mit den uns noch zur Verfügung 
stehenden Rohstoffen sowie die Bereitstellung möglicher 
Alternativen ist die wohl herausforderndste Aufgabe unserer 
Tage.
Unser Prototypenfahrzeug „proTRon III“ erreicht mit dem 
Energieäquivalent von einem Liter Super Benzin eine Reichweite 
von 3178 km; sein „großer Bruder“ „AERIS“ 701 km. Dank mo-
dernster Brennstoffzellentechnik besteht die Emission lediglich 
aus 100 % reinem Wasser. Unser Ziel? 4000 km und Menschen, 
die sich mit uns für eine nachhaltige Energie der Zukunft be-
geistern können. Eine faszinierende Vision, die es schafft, aus 
einer bunt zusammengewürfelten Gruppe von Studierenden 
ein echtes Team hervorzubringen.

Matthias Jungbluth
Team proTRon – Fachhochschule Trier
Schneidershof
54293 Trier
Telefon: +49 651 8103-210
Telefax: +49 651 8103-377
E-Mail: jungblum@fh-trier.de
Web: www.protron.fh-trier.de
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Fachhochschule Trier – Umwelt-Campus Birkenfeld 
Institut für Softwaresysteme 

in Wirtschaft, Umwelt und Verwaltung

Multimodales Interaktionsframework 
zur Steuerung von Robotern unter Android

Prof. Dr. Norbert Kuhn
FH Trier, Institut für Softwaresysteme in Wirtschaft, 

Umwelt und Verwaltung (ISS) 
Campusallee 

55761 Birkenfeld 
Telefon: +49 6782 17 -1131 (Büro) 

oder +49 171 7143903 (Mobil) 
Telefax: +49 6782 17-1454 

E-Mail: n.kuhn@umwelt-campus.de 
Web: www.iss.umwelt-campus.de

Das Institut für Softwaresysteme des Umwelt-Campus Bir-
kenfeld präsentiert in Zusammenarbeit mit der AG use der TU 
Kaiserslautern und der Aventaurus Consulting GmbH ein soft-
waretechnisches Framework, das die multimodale Interaktion 
mit technischen Systemen ermöglicht. Demonstriert wird das 
Framework anhand eines prototypischen Systems, bei dem 
verschiedene Roboter mit Hilfe eines Android Smartphones 
über Bluetooth gesteuert werden. Die Interaktion erlaubt dabei 
multimodale Eingaben des Benutzers, d. h., ein Roboter kann 
gleichzeitig über Sprache, Gesten und auch herkömmliche 
Oberflächenelemente auf dem Bildschirm gesteuert werden.
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Fachhochschule Worms 
Fachbereich Informatik

Gebrauchstauglichkeitsuntersuchung 
von Web 2.0 Anwendungen

Ohne Einrichtung eines teuren Labors, nur Anhand von auto
matisch gesammelten Daten, wird die Gebrauchstauglichkeit 
von Web 2.0 Anwendungen bestimmt. Moderne Web 2.0-An-
wendungen lassen sich nicht mit herkömmlichen Werkzeugen 
analysieren. Beim Einsatz von Techniken wie z. B. Ajax hinter-
lässt eine Anwendung keine oder andere Spuren als HTML-An-
wendungen. Es wird erarbeitet, wie für Web 2.0-Anwendungen 
Benutzungsdaten gesammelt werden können. Der zweite 
Schritt ist das Aufbereiten der Daten. Schließlich werden diese 
geeignet visualisiert. Somit kann für eine Web 2.0-Anwendung 
oder -Site kostengünstig ermittelt werden, wie diese genutzt 
wird. Durch ein anschließendes Redesign der Web-Anwendung 
kann ihre Benutzerfreundlichkeit verbessert werden.

Prof. Dr.-Ing. Ludger Martin
Fachhochschule Worms, Fachbereich Informatik 
Erenburgerstraße 19 
67549 Worms 
Telefon: +49 6241 509 456 
Telefax: +49 6241 509 221 
E-Mail: martin@fh-worms.de 
Web: campus.fh-worms.de/~martin/wdm/

Messebroschuere-HMI2011-32S.indd   12 22.03.2011   12:52:35



13

n

Innovationscluster Metall-Keramik-Kunststoff

Innovationen für die Industrie

Der Innovationscluster Metall-Keramik-Kunststoff ist ein wich-
tiges Projekt der rheinland-pfälzischen Wirtschaftspolitik in 
Zusammenarbeit mit den Wirtschaftsförderungsgesellschaften 
der Landkreise Altenkirchen, Neuwied und Westerwald. Die 
Branchen:

n	 Metall,
n	 Keramik,
n	 Kunststoff und
n	 Oberflächentechnik

sind Schwerpunktbranchen im nördlichen Rheinland-Pfalz. In-
nerhalb dieses Wirtschaftszweiges befinden sich hier über 250 
Unternehmen mit mehr als 25 000 Arbeitsplätzen. Ziel der 
Clusterinitiative ist die Vernetzung der Innovationspotenziale 
und die Bündelung der Kompetenzen aus Universitäten, Fach-
hochschulen, ortsansässigen Forschungseinrichtungen sowie 
den Unternehmen der Region, um innovative Produkte und 
Prozesse bis zur Marktreife zu entwickeln und somit zukunfts-
fähige Arbeitsplätze zu erhalten und zu generieren.

Harald Schmillen
Innovationscluster Metall-Keramik-Kunststoff 

Regionalbüro Neuwied 
56564 Neuwied 

Telefon: +49 2631 28212 
Telefax: +49 2631 28058 

E-Mail: hs@metall-keramik-kunststoff.de 
Web: www.metall-keramik-kunststoff.de
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Die präsentierten starren und flexiblen Sonden sind mit viel-
kanaligen Mikroelektroden-Arrays ausgerüstet, die ortsauf
gelöste, neurophysiologische Signalaufzeichnung als auch 
elektrische Stimulation im Hirn erlauben. Einsatzgebiete lie-
gen in der Neuronavigation zur Zielgebietlokalisierung und 
der Tiefenhirnstimulation bei Erforschung der Ursachen neuro
degenerativer Erkrankungen, wie z. B. das Parkinson Syndrom, 
und der Entwicklung verbesserter Therapiemöglichkeiten. Eine 
lange Sondenvariante ist grundsätzlich auch zur Neuronavi
gation in der Hirnchirurgie geeignet.
In dem europäischen Projekt NEUWalk wird ein neuroprothe-
tisches System entwickelt, das es erlauben soll, Bewegungs-
funktionen bei Menschen mit schweren Rückenmarksver
letzungen wieder herzustellen.

Institut für Mikrotechnik Mainz GmbH (IMM)

Mikroelektrodensonden 
für die Neurowissenschaft 
und die Neuro-Chirurgie

Dr. Peter Detemple
Institut für Mikrotechnik Mainz GmbH
Carl-Zeiss-Straße 18–20
55129 Mainz
Telefon: +49 6131 990323
Telefax: +49 131 990205
E-Mail: detemple@imm-mainz.de
Web: www.imm-mainz.de
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Institut für Mikrotechnik Mainz GmbH (IMM)

Neue Konzepte für die Wirkstoff-Forschung 
in der Pharmakologie

Univ. Prof. Dr. Eva-Kathrin Sinner
Synthetic Bioarchitectures

Head of the Department NanoBioTechnologie (DNBT)
University of Natural Resources and Life Sciences,

BOKU Vienna
Muthgasse 11–II

1190 Wien, Österreich
Telefon: +43 1 47654 2220

E-Mail: eva.sinner@boku.ac.at

Die Herstellung und Stabilisierung von Biomolekülen wird 
durch den Einsatz neuer Konzepte verbessert oder grundsätz-
lich ermöglicht, wenn Polymermaterialien eingesetzt werden.
Letztere können Biomoleküle stabilisieren, indem z. B. eine bio
logische Zellmembran in ihrer Struktur „nachgebaut“ wird. Die 
am IMM Mainz nach Vorarbeiten von Prof. H. Ringsdorf und 
Prof. Eva Sinner entwickelten mikrofluidischen Systeme kombi-
nieren eine Polymermembran mit Rezeptorproteinen als Ziel-
struktur.
Das Exponat zeigt eine Mikrofluidik, deren Oberflächen mit 
einem in eine künstliche Lipidmembran eingebetteten Ionen-
kanal belegt wurden.
Zukünftig wird weiter an der Stabilität dieser Membran 
geforscht, um Biomoleküle die aus Zellen stammen charak- 
terisierbar zu machen und ihre Interaktionspartner (z. B. Medi-
kamente) zu testen. 
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Johannes-Gutenberg-Universität Mainz  
Institut für Anorganische und Analytische Chemie

Demonstrator einer CIGS Solarzelle 
und Demonstration der Funktionsweise 
eines thermoelektrischen Moduls

Im Arbeitskreis von Prof. Felser werden Materialien für alter
native Energiequellen entwickelt. Zum einen werden mit num-
merischen Methoden Materialien für Dünnschichtsolarzellen 
designt und untersucht. Speziell wurden so genannte CIGS-
Zellen untersucht, wobei neue Pufferschicht-Materialien ent-
wickelt und die strukturellen Eigenschaften im Absorber zur 
Erhöhung der Effizienz untersucht wurden. 
Zum anderen werden preiswerte thermoelektrischen Mate-
rialien und Module zur CO2-Einsparung in Fahrzeugen entwi-
ckelt. Die untersuchten Heusler-Verbindungen haben durch 
ihre hervorragenden Eigenschaften ein hohes Potential für 
die Anwendung in zukünftigen thermoelektrischen Modulen 
mit den verschiedensten Verwendungszwecken eingesetzt zu 
werden.

Dr. Thomas Gruhn
Institut für Anorganische und Analytische Chemie 
der Universität Mainz
Staudingerweg 9, 55128 Mainz
Telefon: +49 6131 39 22703
Telefax: +49 6131 39 26267
E-Mail: gruhn@uni-mainz.de
Web: www.superconductivity.de

Dr. Benjamin Balke
Institut für Anorganische und Analytische Chemie 
der Universität Mainz
Staudingerweg 9, 55128 Mainz
Telefon: +49 6131 39 26902
Telefax: +49 6131 39 26267
E-Mail: balke@uni-mainz.de
Web: www.superconductivity.de
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Johannes-Gutenberg-Universität Mainz 
Institut für Organische Chemie

ELEKTRA – 
Elektrochemischer Abbau von Lignin zu Vanillin

Lignin ist ein Abfallstoff aus der Holzverarbeitung zu Zellstoff. 
Die Gewinnung von Vanillin ermöglicht einen eleganten Zu-
gang zu einem der wichtigsten Aromastoffe und zu einem wert-
vollen chemischen Zwischenprodukt. Da in elektrochemischen 
Umsetzungen Strom als Reagenz dient, werden keine Reagenz-
abfälle erzeugt. Somit handelt es sich um ein besonders nach-
haltiges und umweltfreundliches Verfahren. Zwei Besonder-
heiten zeichnen Lignin gegenüber anderen nachwachsenden 
Rohstoffen aus: Zum einen mit einer Menge von über 1  Mio. 
Tonnen pro Jahr stellt es die einzige signifikante Aromatenquel-
le der Natur dar. Zum anderen konkurriert die Nutzung dieses 
nachwachsenden Naturstoffes nicht mit der Verwendung als 
Nahrungsmittel.
Das BMELV-Projekt wird u. a. zusammen mit der BASF SE in 
Ludwigshafen durchgeführt. Das Land Rheinland-Pfalz ver-
fügt über den größten zusammenhängenden Waldbestand 
Deutschlands und eine traditionelle Holzindustrie.

Prof. Dr. Siegfried R. Waldvogel
Institut für Organische Chemie

Duesbergweg 10 –14
55128 Mainz

Telefon: +49 6131 39 26069
Telefax: +49 6131 39 26777

E-Mail: waldvogel@uni-mainz.de
Web: www.chemie.uni-mainz.de/OC/AK-Waldvogel
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Johannes-Gutenberg-Universität Mainz 
Institut für Organische Chemie

Sprengstoffanalytik 
mittels Quarzmikrowaagen

Künstliche Nasen können rund um die Uhr nach Sprengstoffen 
schnüffeln, wohingegen die Hundenase spätestens nach einer 
halben Stunde eine längere Ruhepause benötigt. Mit einer 
geeigneten chemischen Beschichtung lassen sich extrem hoch-
frequente Quarzmikrowaagen für diese Aufgaben nutzen. Mit 
diesen Bauteilen können in hoher Effizienz z. B. Peroxidspreng-
stoffe aus der Umgebungsluft erschnüffelt werden. Mit einer 
Kombination aus mehreren Quarzmikrowaagen werden eine 
Reihe von Sprengstoffspuren und anderer Düfte nachgewiesen 
sowie identifiziert. Der entwickelte Sensor ist miniaturisiert 
und preiswert in der Herstellung, was eine Massenproduk
tion ermöglicht. Da sich mit dieser Technologieplattform eine 
Vielzahl von luftgetragenen Spuren nachweisen lassen, ist ein 
breiter technischer Einsatz denkbar.
Das Projekt wird u. a. zusammen mit dem Max-Planck-Institut 
für Polymerforschung (Mainz) und der Universität Bonn durch-
geführt. 

Prof. Dr. Siegfried R. Waldvogel
Institut für Organische Chemie
Duesbergweg 10 –14
55128 Mainz
Telefon: +49 6131 39 26069
Telefax: +49 6131 39 26777
E-Mail: waldvogel@uni-mainz.de
Web: www.chemie.uni-mainz.de/OC/AK-Waldvogel
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Johannes-Gutenberg-Universität Mainz 
Technische Universität Kaiserslautern 

MultiMag Verbundprojekt

Magnetsensor – Technologiebaukasten

Auf dem Gebiet der magnetischen Mikro- und Nanotechno
logien wurden in der Vergangenheit wichtige Arbeiten zur 
Umsetzung der universitären Grundlagenarbeiten in indus-
trielle Produkte (AMR- und GMR-Sensoren) durchgeführt. 
Im Rahmen des Verbundprojekts „Multimag“ wird ein XMR-
Baukastensystem entwickelt, das eine schnelle Umsetzung der 
neuen Forschungsergebnisse (insbesondere der TMR-Techno
logie) in industrielle Produkte ermöglicht. Der hier ausge-
stellte Demonstrator zeigt die verschiedenen Arten von GMR-
Sensoren, die bisher für die Längen- und Abstandsmessung 
eingesetzt werden. 

Dr. Frederick Casper
Johannes Gutenberg Universität

Staudinger Weg 9
55128 Mainz

Telefon: +49 6131 3924403
Telefax : +49 6131 3926267

E-Mail: casperf@uni-mainz.de
Web: www.superconductivity.de
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n Dr. Joachim Jonuscheit
Fraunhofer IPM 
Erwin-Schrödinger Straße, Gebäude 56 
67663 Kaiserslautern 
Telefon: +49 631 205 5107 
Telefax: +49 631 205 5102 
E-Mail: joachim.jonusheit@ipm.fraunhofer.de 
Web: www.physik.uni-kl.de/beigang

Technische Universität Kaiserslautern 
Arbeitsgruppe „Ultraschnelle Photonik und THz-Physik“

Terahertz-FMCW-Radar 
für die zerstörungsfreie  
und berührungslose Prüfung

Viele nichtmetallische Werkstoffe wie Keramik, Kunststoffe 
und Verbundwerkstoffe sind für Terahertz-Wellen zumindest 
teiltransparent. Somit können Bauteile aus diesen Werkstoffen 
hinsichtlich innerer Strukturen wie Einschlüsse, Dicken und 
Defekte zerstörungsfrei und berührungslos untersucht werden. 
Das präsentierte System ist für rotationssymmetrische Ob-
jekte wie Rohre optimiert und ermöglicht so die schnelle In-
spektion entsprechender Objekte. Die verwendeten Leistungen 
sind unterhalb der gültigen Grenzwerte und somit sind keine 
Strahlenschutzmassnahmen notwendig, was den Einsatz des 
Sensors begünstigt.
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Technische Universität Kaiserslautern 
AG Robotersysteme/FB Informatik 

in Kooperation mit RobotMakers

Innovative Transportlösungen 
für die innerbetriebliche Logistik – 

Forschungsfahrzeug Marvin

Der Transport von Gütern im Rahmen innerbetrieblicher Pro-
duktionsprozesse erfordert ein hohes Maß an Effizienz und 
Flexibilität. Herkömmliche fahrerlose Transport-Systeme (FTS) 
leisten dies aufgrund der für ihren Einsatz notwendigen Modi
fikationen der Produktionsstätten nur bedingt. 
Das Forschungsfahrzeug Marvin zeigt, wie eine durchgängige 
Integration von Sensorsystemen, Umwelterkennungs- und 
Navigationsstrategien das zuverlässige Fahren in a priori unbe-
kannten Umgebungen ermöglicht. Daher kann dieser Roboter 
schnell und flexibel in bestehenden Anlagen eingesetzt werden, 
ohne diese modifizieren zu müssen. Eine physikalische Simu-
lation von Roboter und Sensoren ermöglicht es, verschiedene 
Bewegungsabläufe schon während der Produktionsplanung 
realitätsnah zu evaluieren.

Dr.-Ing. Carsten Hillenbrand
AG Robotersysteme – Robotics Research Lab 

Postfach 3049 
67653 Kaiserslautern 

Telefon: +49 631 205 2656 
Telefax: +49 631 205 2640 

E-Mail: cahillen@informatik.uni-kl.de 
Web: www.agrosy.informatik.uni-kl.de
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Technische Universität Kaiserslautern 
Kaiserslautern Racing Team e. V. (KaRaT)

Carbonyte CN‘ 10

Es war ein Traum, der verbindet! 
Am Anfang war es: ein Blatt, ein Kuli, 
ein Kreis von Studenten, mit einem Traum. 
Für die einen ein nichts, für uns, ein Ansporn! 
Hürden, ohne Limit; Dunkelheit, die verzweifeln ließ. 
Und es wurde Licht; Erleuchtung, die Begeisterung schuf; 
Kreativität, die Grenzen sprengte, Hürden, welche gemeistert 
wurden; Konstruktionen und Partnerschaften die wuchsen, 
Teams und Komponenten, die anfingen zu harmonieren, 
Hand für Hand, Zahnrad für Zahnrad, Mutter für Mutter, 
Gelenk für Gelenk; so wuchs Stück für Stück zusammen, 
was zusammen gehört! 
Konstrukteure, die begannen zu verstehen und ein Baby, 
das fahren lernte, unser Baby! 
Was lange währt, wird endlich gut! 
Und so war es am Ende: ein Auto, ein Team. 
Das Team, das seine Spuren hinterlässt.
Das Kaiserslautern Racing Team – Nachwuchs, der begeistert!

Patrick Schatz
Kaiserslautern Racing Team e.V. 
Fraunhofer Platz 1 
67663 Kaiserslautern 
Telefon: +49 176 23972009 
E-Mail: patrick.schatz@karat-racing.de 
Web: www.karat-racing.de
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Technische Universität Kaiserslautern 
AG USE in Kooperation mit Aventaurus Consulting GmbH

MONI – Multimodal Natural Interaction

Die AG USE Jun. Prof. Dr.-Ing. Kerstin Röse stellt in Kooperation 
mit der Aventaurus Consulting GmbH und dem ISS von Prof. 
Dr. Kuhn MONI, ein „Multimodal Natural Interface“ für ver-
schiedene industrielle Anwendungsbereiche vor.
Es wird ein Bediensystem auf Basis eines Android Gerätes 
gezeigt, das mit modernsten Bedienkonzepten ausgestattet 
ist und für nahezu alle Arten von Nutzfahrzeugen geeignet ist. 
Die Bedienkonzepte gestatten eine Benutzung bzw. Individua
lisierung für verschiedene Branchen, wie zum Beispiel:

n	 Steuerung von Schwerlastkränen
n	 Landmaschinen
n	 Gabelstapler
n	 Sonstige Nutzfahrzeuge

Jun. Prof. Dr.-Ing. Kerstin Röse
TU Kaiserslautern 

AG USE Nutzergerechte Produktentwicklung, FB MV 
67653 Kaiserslautern 

Telefon: +49 631 205 3571 
E-mail: roese@mv.uni-kl.de 

Web: www.uni-kl.de/use

Dipl. Ing. MBA Achim Schlaugies
Aventaurus Consulting GmbH 

Bahnhofstraße 1 
67655 Kaiserslautern 

Telefon: +49 631 3160 5793 
Telefax: +49 631 3160 5794 

achim.schlaugies@aventaurus.com 
Web: www.aventaurus.com 
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Kontaktstelle für Information und Technologie (KIT)
Technische Universität Kaiserslautern
Dipl.-Ing. Klaus Dosch
Postfach 3049, 67653 Kaiserslautern
Telefon: +49 631 205-3001 – Telefax: +49 631 205-2198
E-Mail: dosch@kit.uni-kl.de – Internet: www.kit.uni-kl.de

Kontaktstelle für Innovation, Technologie- und Wissenstransfer der 
Fachhochschule Kaiserslautern
Dr. Susanne Schohl
Morlauterer Straße 31
67657 Kaiserslautern
Tel. +49 631 3724-2159 – Telefax +49 631 3724-2174
E-Mail: susanne.schohl@fh-kl.de 

Technologietransfer
Johannes Gutenberg-Universität Mainz
Dr. Wolfgang Stille
Forum universitatis 2, 55128 Mainz
Telefon: +49 6131 39-26866 – Telefax: +49 6131 39-24741
E-Mail: stille@uni-mainz.de

Technologietransfer
Fachhochschule Mainz
Dr. Sabine Hartel-Schenk
Lucy-Hillebrand-Straße 2, 55128 Mainz
Telefon: +49 6131 628-7325 – Telefax: +49 6131 628-97325
E-Mail: sabine.hartel-schenk@fh-mainz.de

Forschungskoordination / Fachmessen
Umwelt-Campus Birkenfeld / Fachhochschule Trier
Tanja Loch-Horn
Campusallee, 55768 Neubrücke
Telefon: +49 6782 17-1612 – Telefax: +49 6782 17-1282
E-Mail: t.loch-horn@umwelt-campus.de

Wissens- und Technologietransfer
Fachhochschule Trier
Dipl. Ing.(FH) Dietmar Bier
Raum A 152
Schneidershof, 54293 Trier
Telefon: +49 651 8103-598 – Telefax: +49 651 8103-557
E-Mail: bier@fh-trier.de
Wissens- und Technologietransfer

Fachhochschule Worms
Annette Winkler
Erenburger Str. 19
67549 Worms
Tel: +49 6241 509371 – Telefax: +49 6241 509222
E-Mail: winkler@fh-worms.de 

Transferstellen
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03               02

Standplan

01	 TU Kaiserslautern / �KaRAT Carbonyte CN‘10
02	 FH Kaiserslautern / �Biobasierte Verbundwerkstoffe
03	 JGU Mainz / �Demonstrator einer CIGS Solarzelle 
04	 JGU Mainz MultiMag / �Magnetsensor – Technologiebaukasten
05	 JGU Mainz / �ELEKTRA
06	 JGU Mainz / �Sprengstoffanalytik
0 7	 TU Kaiserslautern – UC Birkenfeld / �Multimodales Interaktionsframework
08	 IMM / �Wirkstoff-Forschung in der Pharmakologie
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16

07

F & T-Arena
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Standplan

09	 IMM / �Mikroelektrodensonden
1 0	 FH Mainz / �OptoPose
1 1	 FH Mainz / �Oktokopter UAV
1 2	 TU Kaiserslautern / �Terahertz-FMCW-Radar
1 3	 FH Worms / �Gebrauchstauglichkeitsuntersuchungen
1 4	 TU Kaiserslautern / �Innovative Transportlösungen (Marvin)
1 5	 FH Trier / �proTRon AERIS
1 6	 Innovationscluster Metall-Keramik-Kunststoff / �Innovationen für die Industrie
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Aussteller aus Rheinland-Pfalz

ACO Eurobar, ��Halle 3, Stand B26, (02), �
ACO Guss, �Halle 3, Stand B26, (02), �
AIRTEC Anlagenbau, �Halle 6, Stand D40, (3.08), �
apra-norm Elektromechanik, �Halle 11, Stand B26/1, �
BASF, �Halle 6, Stand C21, �
BASF, �Halle 6, Stand D40, (2.06), �
BASF, �Halle 7, Stand A30, (32), �
BASF, �Halle 27, Stand D68, �
Birkenbeul, Robert, �Halle 24, Stand D14, �
Bluhm Systeme, �Halle 17, Stand A12, �
Bluhm Systeme, �Halle 17, Stand B38, �
Bürstlein Gusstechnik, �Halle 3, Stand B26, (07), �
CMC Klebetechnik, �Halle 5, Stand E21, �
CMC Klebetechnik, �Halle 7, Stand B12, �
CompAir Drucklufttechnik, �Halle 26, Stand D53, �
CREATIVE CHIPS, �Halle 9, Stand D05/2, �
DBK David + Baader, �Halle 12, Stand E75, �
Demetrion Deutschland, �Halle 27, Stand N72, �
DFKI, �Halle 8, Stand A16, �
EBINGER, �Halle 16, Stand G01/1, �
Eckstein, �Halle 21, Stand F16, �
ELATEC POWER DISTRIBUTION, �Halle 13, Stand F78, �
elisto, �Halle 7, Stand E12, �
Fachhochschule Kaiserslautern, �Halle 2, Stand C48, �
Fachhochschule Koblenz, �Halle 2, Stand D39, �
Fachhochschule Mainz, �Halle 2, Stand C48, �
Fachhochschule Trier, �Halle 2, Stand C48, �
Fachhochschule Trier, �Halle 2, Stand C48, �
Fachhochschule Trier, �Halle 27, Stand B65, �
Fachhochschule Worms, �Halle 2, Stand C48, �
Fraunhofer-Institut ITWM, �Halle 2, Stand D22, �
FUCHS LUBRITECH, �Halle 4, Stand E42, �
Fuhrländer, �Halle 27, Stand L36, �
G+H Isolierung, �Halle 27, Stand G74, �
GKN Driveline, �Halle 4, Stand E42, �
Greiner Schaltanlagen, �Halle 12, Stand E73, �
Greiner Schaltanlagen, �Freigelände, Stand M04/6, �
Gross Funk, �Halle 8, Stand B26, �
Hirata Robotics, �Halle 17, Stand A12, �
HP Mid-market Solutions, �Halle 17, Stand B47, �
Hueber Gear Service, �Halle 25, Stand D29, �
Hueber Getriebebau, �Halle 25, Stand D29, �
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Aussteller aus Rheinland-Pfalz

IBS, �Halle 17, Stand B55, �
iC-Haus, �Halle 9, Stand H26, �
IMM Institut für Mikrotechik Mainz, �Halle 2, Stand C48, �
IMM Institut für Mikrotechik Mainz, �Halle 9, Stand H26, �
IMM Institut für Mikrotechik Mainz, �Halle 27, Stand B77, �
INNOMAG, �Halle 9, Stand H26, �
Intro Projekt und System, �Halle 4, Stand B30, �
Johannes Gutenberg-Universität Mainz, �Halle 2, Stand C48, �
juwi Holding, �Halle 27, Stand H19, �
KATIMEX, �Halle 13, Stand D61, �
KSB, �Halle 5, Stand A16, �
KSB, �Halle 15, Stand F33, �
Loch, Wolfgang, �Halle 4, Stand A63, �
LÖSi Getriebe-Steuerungen, �Halle 23, Stand B13, �
Lumera Laser, �Halle 6, Stand H18, �
MANN+HUMMEL, �Halle 26, Stand C25, �
Media Service Grulms, �Halle 17, Stand A22/1, �
Mittelstandsförderung LK Neuwied, �Halle 2, Stand C48, �
MORGAN-REKOFA, �Halle 12, Stand F41, �
Multigear, �Halle 27, Stand E14, �
NATUS, �Halle 13, Stand E40, �
PINTSCH BUBENZER, �Halle 27, Stand G20, �
RASCHIG, �Halle 6, Stand D40, (4.06), �
Rheinland-Pfalz Gemeinschaftsstand, �Halle 2, Stand C48, �
Schneider Optische Werke, Jos., �Halle 23, Stand A05, �
SKYLOTEC, �Halle 27, Stand G12/1, �
Technische Universität Kaiserslautern, �Halle 2, Stand C48, �
Up2media, �Halle 17, Stand G54, �
Vereinigte Fachverlage, �Halle 17, Stand A12, �
Vereinigte Fachverlage, �Halle 17, Stand B21, �
Walther-Werke, �Halle 25, Stand G24, �
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F & T-Arena

Live im Forum der F&T-ARENA: Innovation made in Germany 
– Forschung und Technologie aus der Mitte Deutschlands.

Im Forum Forschung & Technologie der F&T-ARENA werden mit 
hundert Exponaten aktuelle Innovationen, d. h. neuste Ergeb
nisse, Produkte und Dienstleistungen aus neun Bundesländern 
in den Bereichen Forschung und Technologie, präsentiert.

Die fünf Aussteller, die Gemeinschaftsstände der Länder Rhein- 
land-Pfalz, Hessen, des Forschungsmarktes Berlin-Branden-
burg und Forschung für die Zukunft (vertreten mit den Ländern 
Thüringen, Sachsen-Anhalt, Sachsen und Mecklenburg-Vor-
pommern) und das Saarland, zeigen in einem gemeinsamen 
und nach Themenschwerpunkten gegliederten Forum ein 
attraktives und umfangreiches Programm.

Das aktuelle Programm des Forums finden Sie unter:
www.ft-arena.de
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Geländeplan Hannover Messe

Gemeinschaftsstand Rheinland-Pfalz
 Halle 2 / Stand C 48

Messebroschuere-HMI2011-32S.indd   31 22.03.2011   12:53:15



Messebroschuere-HMI2011-32S.indd   32 22.03.2011   12:53:21


